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* Berlin, 7. Jan. Zu einer Zeit, wo in unſerem lieben 
deutſchen Vaterlande der Finanzminiſter Miquel in Folge der 
eigenthümlichen Verhältniſſe im Vordergrunde des öffentlichen 
Intereſſes ſteht, welcher bekanntlich als Oberbürgermeiſter in 
Osnabrück amtirt hat, dürfte der hundertjährige Todestag 
eines anderen Osnabrücker Juriſten beſondere Beachtung ver⸗ 
dienen und zu mancherlei Vergleichen herausfordern. Am 
8. Januar 1794 iſt im Alter von 74 Jahren Juſtus 
Moeſer verſtorben, der Vater der deutſchen 
Journaliſtik. Denn er war es, ſchreibt die „Volksztg.“, 
der den Deutſchen gewiſſermaßen den politiſchen Proſaſtil gab, 
den die Franzoſen und Engländer längſt beſaßen, deſſen 
Mangel bei unſeren Landsleuten aber ein kompetenter Beur⸗ 
theiler, kein Anderer als Moſes Mendelsſohn in ſeiner 1758 
erſchienenen Schrift über den Nationalſtolz bitter beklagte. 
Acht Jahre ſpäter veröffentlichte der Advokat und Syndikus 
der Ritterſchaft, ſpätere Geh. Juſtizrath Juſtus Moeſer ſeine 
„Wöchentlichen Osnabrücker Intelligenzblätter“, Aufſätze philo⸗ 
ſophiſchen, äſthetiſchen, juriſtiſchen, nationalökonomiſchen und 
geſchichtlichen Inhalts, die von feiner Gattin ſpäter 
unter dem Titel: „Patriotiſche Phantaſien“ 
herausgegeben wurden. Die Geſammtausgabe der Werke 
des durch einen ſeinen hiſtoriſchen Sinn ausgezeich⸗ 
neten Forſchers und Staatsmannes, der in die Ge⸗ 
ſchicke ſeiner Vaterſtadt wiederholt mit thatkräftiger Hand ein⸗ 
gegriffen hat, hat 1840 B. R. Abeken veranſtaltet. Wohl 
wird Juſtus Moeſer, ein echter deutſcher Mann von unbeug⸗ 
ſamem Freimuth, heute nicht mehr ganz nach Gebühr geſchätzt. 
Noch weniger als dem Mimen flicht dem Tagesſchriftſteller 
die Nachwelt Kränze; immerhin hat er ſich einen dauernden 
Ehrenplatz in der deutſchen Literatur errungen. 


— Die „Hamb. Nachr.“ bemerken, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, zu dem Schreiben des Grafen Arnim- 
Schlagenthin an den Fürſten Bismarck: 

„Die Blätter veröffentlichen einen Brief des Grafen Arnim⸗ 
Schlagenthin an den Fürſten Bismarck. Wir haben das Schriftſtück 

eleſen und find erſtaunt über die Unhöflichkeit der 
Sprach e. Aber auch wenn dieſes Hinderniß der Beantwortung 
nicht vorläge, glauben wir doch kaum, daß Fürft Bismarck den 
Beruf in ſich fühlen würde, die Erledigung der Beſchwerden des 
Grafen Arnim gegen Herrn Dr. Hans Blum zu übernehmen und 
mit dem Sohne den Kampf fortzuführen, den er vor zwanzig 
Jahren dem Vater gegenüber hat führen müſſen. Der Zürft wird 
ſchwerlich geneigt ſein, den Streit auf ſich zu nehmen und ſich in 
den Dienſt des Reklamebedürfniſſes zu ſtellen, das 
dem Briefe zu Grunde liegt.“ 

ierzu wird in der „Voſſ. Ztg.“ bemerkt: 

Die Unhöflichkeit des Schriftſtücks, wenn man dieſe zugeben 
will, lag wohl mehr in der Sprache, die die zur Sprache gebrachten 
Thatſachen reden, als in der Form. Jedenfalls muß einem Sohne, 
der das Andenken ſeines Vaters vertheidigt, manches zugute ge⸗ 
halten werden, was andernfalls tadelnswerth erſchiene. Dagegen 
iR die Bemerkung von dem „Reklamebedürfniß“, das angeblich 
dem Briefe zu Grunde liegt, nichts weiter als eine ungerechtfertigte 
und gehäſſige Verdächtigung. Wenn die Abwehr unbewieſener 
Verleumdungen unter dieſe Kategorie fiele, wie ſollte man die 
Thätigkeit eines früheren Kanzlers bezeichnen, der feine Muße durch 
Angriffe auf ſeinen Nachfolger auszufüllen pflegt? 

— Der gegen den deutſchen Buchhandel durch 
Unterdrückung der Kolportage gerichtete Centrums⸗ 
antrag wird in einer an den Reichstag eingereichten Peti⸗ 
tion des deutſchen Verlegervereins wie folgt 
beleuchtet: 

„Die Herren Antragſteller mögen glauben, die unſittliche 
Literatur zu bekämpfen; ſie haben ſich aber offenbar nicht 
genügend darüber unterrichtet, daß die große Maſſe der 
Lieferungswerke durchaus nicht unſittlicher, ſondern höch ſt 
ſittlicher, theilweiſe religtöſer, jedenfalls aber nützlicher 
oder harmloſer Art iſt. Nur 5 bis 6 Prozent des Umſatzes im 
Kolportage⸗Betrieb fällt auf Schund⸗ und Schauerromane, und 
dieſer Prozentſatz ſinkt fortwährend! Zum weiteren Belege 
führen wir hier einige wenige beliebig berausgegriffene Büchertitel 
von Werken an, die dem Kolportagebetrieb theils einen erheb⸗ 
lichen Theil ihrer Verbreitung verdanken, theils 
ohne ihn gar nicht lebensfähig wären: 

Die Bibel in den verſchiedenſten Ausgaben, zum Beiſpiel von 
Doré, Schnorr, Pfeilſtücker (erit kürzlich vom Papſt Leo mit der 
goldenen Medaille ausgezeichnet), Seitz, Gebet⸗ und Predigtbücher 
aller Konfeſſtonen. Wetzer und Weltes Kirchen⸗Lexikon. Krans, 
Real⸗Enchklopädie des chriſtlichen Alterthums. Real⸗Encyklopädie für 
proteſtantiſche Theologie und Kirche. Schmids Encyklopädie des Er⸗ 
zlehungs⸗ und Unterrichtsweſens. Die deutſchen Klafftker in allen 
möglichen Ausgaben. Deutſche National-Literatur. Hiſtoriſch⸗kritiſche 
Ausgabe, herausgegeben von J. Kürſchner. (Bis jetzt etwa 800 
Fieferungen zu 50 Pf). Handwörterbuch der Staatswifſenſchaften. 
Allgemeine Weltgeſchichte, herausgegeben von Flathe, Herzberg, 
Juſti, Prutz, Pflugk⸗Hartung, M. Philſppſon, 182 Lieferungen zu 
2. M. Weiß, Weltgeichichte. Bis jetzt etwa 100 Lieferungen zu 
8 Bf. Stielers Hand⸗Atlas. 32 Lief zu 1 M. 60 Pf. Deutſcher 
Felontal Atlas. 15 Lief. zu 1 M. 60 Pf. Vogel, Karte des 
e de den bene dne der 

0 opädie der geſammten Heilkunde. Brehm er⸗ 
leben. Brockhaus und Meyers Konverſakionslexikon. Bock, Buch 
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Abend⸗ Ausgabe. 


Hundertſter 


Montag, 8. Januar. 


vom gefunden und kranken Menſchen. Ottilie Wildermuths ge⸗ 
ſammelte Schriften. Marlitts geſammelte Schriften. 

* Frankfurt a. M., 6. Jan. Dr. Lieber, den der hieſige 
Centrums⸗Wahlverein in ſeiner geſtrigen Verſammlung zum 
Ehrenpräſidenten ernannt hat, ging in einer Rede des 
Näheren auf die politiſche Lage ein und bezeichnete es u. a. als 
„fehlſam“, wenn die ultramontane Preſſe zu einer Sache Stellung 
nehme, bevor die Parteien dies gethan hätten. So habe man be⸗ 
hauptet, der Miquelſche Reichs⸗Steuerreformplan verſtoße gegen 
das Programm des Centrums. Wer ermächtige die Preſſe, die 
Volksvertretung zu terroriſtren und zu diskreditiren? Die Be⸗ 
hauptung des „römiſchen Schandblattes“, der „Voce della veritä”, 
er (Lieber) habe die Unfehlbarkeit des Papſtes für nichtig erklärt, 
bezeichnet Dr. Lieber als Verleumdung und Unverſchämtheit. Er 
habe nur behauptet, die Unfehlbarkeit des Papftes gehe nicht ſo 
weit, daß fie die Katholiken des Dreibundes gegen dieſen und für 
die Franzoſen und Ruſſen aufrufen könne. 


Ver miſchtes. 


Steruſchnuppenfall — nicht Weltuntergang. Falb demen⸗ 
tirt Ah. Im großen Saal des Archſtektenhauſes zu Berlin wieder⸗ 
holte am Freitag Abend Rudolf Falb ſeinen kürzlich in Leipzig 
gehaltenen Vortrag über Weltentſtehungund Weltunter⸗ 
gang. Der Zudrang des Publikums zu dem Vortrag war jo groß, 
daß ſelbſt die Gänge bis zu den Elnlaßthüren vollgepfropft waren. Die 
meiſten mochten wohl erwartet haben, daß der alte Wetterprophet 
mit irgend welchen ſenſatlonellen Enthüllungen hervortreten werde. 
Dieſen Erwartungen entſprach jedoch Herr Falb nicht. Er be⸗ 
ſchränkte ſich darauf, ſeinen Zuhörern die Ausgeſtaltung der Kant⸗ 
Laplaceſchen Theorie bis zum heutigen Tage vorzuführen, und 
berichtigte dabei auch die bekannte Notiz, die kürzlich durch die 
meiſten Blätter lief. Es ſei ihm niemals eingefallen, 
einen Untergang der Erde für 1899 vorauszu⸗ 
ſagen, alle derartigen Auslegungen ſeines Leipziger Vortrages 
beruhten auf Mißverſtändniſſen. Er habe nur gejagt, daß 
der Komet von 1866 bei ſeiner Rückkehr im Jahre 1899 die Erd⸗ 
bahn an der Stelle ſchneiden würde, wo ſich die Erde alljährlich 
am 13. November befindet. Ein Zuſammenſtoß des Kometen von 
1866 mit der Erde ſei daher nur möglich, wenn der Komet zu⸗ 
fällig am genannten Tage die Erdbahn kreuzen würde, eine Mög⸗ 
lichkeit, die naturgemäß wenig Ausſicht anf Verwirklichung habe. 
Aber ſelbſt wenn der Zuſammenſtoß erfolgte, ſei bei der geringen 
Dichtigkeit des Kometen durchaus noch nicht bewieſen, daß unſerem 
Planeten daraus irgend welche Nachtheile erwachſen würden. Dieſe 
könnten ſich nur dann ergeben, wenn die giftigen Kohlenwaſſerſtoff⸗ 
gaſe, aus denen anſcheinend alle Kometen beſtehen, eine Verunrei⸗ 
nigung der Erdatmoſphäre herbeiführten. Mit Beſtimmtheit 
tft jedenfalls vorauszuſagen, daß am Morgen des 13. No⸗ 
vember 1899 zwiſchen 2 und 5 Uhr ein prachtvoller 
Sternſchnuppenfall eintreten wird, der möglicher⸗ 
weiſe bereits an demſelben Tage des Vorzahres in ſchwächerer 
Form beobachtet werden kann. 


7 Die Stadt Eisleben tft jetzt von einer ähnlichen Waſſer⸗ 
kalamität heimgeſucht wie Schneidemühl. In der Zeißing⸗ 
ſtraße zu Eisleben werden ſeit Kurzem Erdſenkungen beob⸗ 
achtet, die allmählig einen bedrohlichen Charakter anzunehmen be⸗ 
ginnen. Mehrere Häuſer mußten bereits geräumt werden, weil fie 
einzuſtürzen drohten. Auch mehr oder minder heftige Erder⸗ 
ſchütterungen wurden wiederholt geſpürt. Nach der „Saale⸗ 
tg.“ fangen auch in einzelnen der Zeißineſtraße benachbarten 
traßen die Häuſer ebenfalls an, Riſſe zu bekommen, 
Thüren und Fenſter wollen nicht mehr ſchließen, ſo z. B. in der 
Sangerhäuſer Straße, im Breiten Wege, in der Grabenſtraße ꝛc. 
In den in letztgenannter Straße gelegenen Schulhäuſern der 
II. Bürgerſchule, einem alten zweiſtöckigen und einem neuen drei⸗ 
ſtöckigen, zeigen ſich ſeit Donnerſtag zum Theil daumenſtarke, durch: 
gehende Sprünge. Ferner iſt in den Kellern mehrerer Häuſer der 
Sangerhäuſer Straße Waſſer in ziemlicher Menge aufgetreten, was 
als auffallende Erſcheinung zu denken giebt. In einem Bericht der 
„Eisl. Ztg.“ wird über die Kellerüberſchwemmungen geſagt: Dieſe 
treten in einer ſich von dem Breiten Weg und der Sangerhäuſer 
Straße über die Zeißingſtraße bis zur Böſen Sieben erſtreckenden 
Zone auf. Die noch immer vielfach verfochtene Schlottenbruch⸗ 
theorie wird durch dieſe Waſſeranſammlungen hinfällig. Wären 
Einſtürze im Gipsgebirge vorhanden, deren Wirkungen bis zur 
Oberfläche ſich erſtreckten, ſo müßte das Alluvium und Diluvium 
derartig verbrochen und verklüftet ſein, daß alles Waſſer aus den 
oberen Schichten oder von der Erdoberfläche ſich in die Tiefe er⸗ 
gießen müßte. Man verlangt in betroffenen Kreiſen nach neuen 
Unterſuchungen durch Abteufen von Verſuchsſchächten. Eine ſolche 
Maßregel erſcheint zwecklos. Die bisherigen Arbeiten haben ge⸗ 
nügend erwieſen, daß das bedrohte Gebiet von ganz ge⸗ 
waltigen Waſſermaſſen in geringer Tlefe durchzogen 
wird. Wo dieſe Gewäſſer zu Tage treten, kann jeder, der ſehen 
will, beobachten. Die in dem Boden der Zeißingſtraße zirkuliren⸗ 
den Waſſermaſſen haben ſich augenſcheinlich vermehrt. Man wird 
endlich energiſch die Quelle dieſer Diluvialwaſſer ermitteln müſſen. 
Mit großer Beſtimmtheit werden die alten, zum Theil vergeſſenen 
Waſſerleitungen und Stollen in der Neuſtadt als Urſprung der 
gefahrdrohenden Gewäſſer genannt. Es empfiehlt ſich, dieſem 
Fingerzeige zu folgen und in dieſer Richtung Unterſuchungen anzu⸗ 
ſtellen. Erſt auf Grund zuverläſſiger wiſſenſchaftlich begründeter 
Angaben wird man feſtſtellen können, ob und welcher Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen den Erſchütterungen und den Senkungen beſteht. 


Lokales. 


Poſen, 8. Januar 
t. Rektorwahl. Die ſtädtiſche Schuldeputation iſt in ihrer am 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung dahin ſchlüſſig geworden, zum 
Rektor der Knaben⸗Mittelſchule an Stelle des Herrn Schöpke, 
der zum 1. April d. J. als Gymnaſtal⸗Oberlehrer nach Glogau 
berufen fit, den Rektor der dritten Stadtſchale, Herrn Rres⸗ 
nitzek, und als Rektor für die dritte Stadtſchule den Mittelſchul⸗ 
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et Herrn Richter dem Magiſtrat als Kandidaten vor⸗ 
zuſchlagen. 

p. Vergnügungschronik. Am Sonnabend Abend hatten die 
„Voltsliedertafel“ im Tauberſchen Etabliſſement, der Verein der 
Schleſier“ im Zoologiſchen Garten und der „Polniſche Turnverein“ 
im Lambertſchen Saale Wintervergnügen veranſtaltet. In Jerſitz 
hielten die „Freiwillige Feuerwehr“ im Wendlandſchen Lokal und 
der Geſangverein „Halka“ im Reichsgarten Vereinsfeſtlichkeiten ab. 
Sämmtliche Vergnügen waren ſehr gut beſucht und verliefen 
zur allgemeinen Zufriedenheit der Theilnehmer. 

P. Der iſraelitiſche Humanitätsverein beging geſtern das 
Feſt ſeines hundertjährigen Beſtehens. Nachdem am Nachmittag in 
der Synagoge eine größere gottesdienſtliche Feier ſtattgefunden 
8 folgte Abends im Hotel Keiler eine Muſtkaufführung 
und Tanz. f 

p. Zum Selbſtmord des Weinhändlers O. erfahren wir 
noch, daß derſelbe geitern Abend nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft iſt, wo ihm durch eine Operation die drei Kugeln aus dem 
Kopf entfernt wurden. O. iſt über Nacht ſeinen Wunden erlegen. 

* Ein Schornfteinbrand war heute Nachmittag 2 Uhr im 
Haufe Judenſtraße Nr. 26 entſtanden. Derſelbe erloſch bald von 
Toll un kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in 

ätigkeit. 

p. Fuhrunfall. Am Sonnabend kam auf der Ritterſtraße 
ein vor einen Kohlenwagen geſpanntes Pferd zu Fall und zerbrach 
die Scheerendeichſel des Wagens. 

* Perſonalien. Die Ober Landesgerichtsräthe Kreis in 
Naumburg und v. d. Trend in Königsberg find, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, als Hülfsarbeiter in das Juſtizminiſterium berufen 
worden. Der Erſtere war früher Landrichter in Bromberg, 
wurde dann Ober⸗Landes jerichtsrath hier in Poſen und erſt vor 
kurzem nach Naumburg verſetzt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
neun Obdachloſe. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. Januar 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.) Prem.⸗Lieut. Müller a. Militſch, königl, a un 
Zeuner a. Liſſa i. P., königl. Geh Ober Baurath Lorenz a. Ber: 
lin, Rittergutsbeſitzer Baarth mit Tochter a. Modrze, Landrath 
von Pelcken mit Familie a. Koſchmin, Bankier Brzoza a. Berlin, 
die Kaufleute Samuel, Bärwald, Kunz u. Roſenthal a. Berlin, 
Wimmer a. Langenfeld, Kunz a. Breslau, Meyerſtein a. Leipzig, 
. & n Westphal & C AN 

0 © me . e 0. Fernſprech⸗An 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Geisler a. Skorzenein u. Kalte 
brenner a. Czwierdzin, die Kaufleute Stemmler, Borchardt, War⸗ 
ſchauer, Wegner u. Münzer a. Berlin, Metzenberg, Tomaſint u. 
Laſch a. Breslau, Schneider a. Plauen, Klein a. Hoch⸗Neukirch i. 
M.⸗Gladbach, Spiro a. Chemnitz, Gläſſer a. Langenfeld u. Kauf⸗ 
mann a. Magdeburg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer v. Bozanowski a. Lgow u. v. Szuldczynski u. Verwal⸗ 
ter v. Zuchowski a. Lubowiczkt, die Kaufleute Hırmd a. Hamburg 
u. Bzyl a. Kröben, Oberförſter Lukomski a. Emden, Ritterguts⸗ 
pächter Miechowskt a. Zakrzewko, Ingenieur Kaczmarktewicz a. 
Schmiegel, Student v. Radonskt a. Berlin, Frau Wleruſzewska a 
Lekno, Frau Nagajewska mit Tochter a. Goluchowo, Amtsrichter 
Radajewski a. Neuwarp. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Hantſchick u. Kohls a. Berlin, Zſchemiſch a. 
Schmölln i. S.: A., Fröhling a. Leipzig, Fabrikbeſitzer Schneeberg 
a. Hamburg, Monteur Baxtelworth a. Köln a. Rh., Baumeiſter 
Tannhäuſer a. Schrimm, Agent Baum a. Danzig, Bauunterneh⸗ 
mer Greuler a. Dresden, Gutsbeſitzer Mantey a. Schweinert⸗Hld., 
h a. Oſtrowo, Frl. Bravicini a. Warſchau, Frau Hell» 
er a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Jul. Sander 
u. H. Sander a. Markranſtädt, Golinskt, Neumann u. Schlefin⸗ 
ger a. Breslau, Wintzer u. Tuch a. Berlin, Landau a. Buk, Ober⸗ 
amtmann Schubring u. Frau a. Wongrowtitz. i 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Kamienski a. Briefen, Ka⸗ 
niewski a. Mogilno, Neumann a. Krimmitſchau, Dräger, Rump, 
Silbermann, Fürſt u. Clavter a. Berlin, Stmonſon a. Zicke u. 
Kaphan a. Schroda, die Rittergutsbeſitzer v. Dobrzyekl a. Wlokna 
u. Frau Harmel a. Pommern, Rittergutspächter Stlewicz a. 
Wlokna, Rentier Weidner a. Schmiegel, Agronom Stefanskk a. 
Lawica, Gerichtsſekr. Nochowicz a. Schildberg, Hotelbeſ. Urbanowski 
a. Koſtſchin, Kuttner a. Bogdanowo. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Unger a. Grätz, Weiß a. Bres⸗ 
lau, Wagner u. Klein a. Berlin, Schulz a. Barmen u. Mitteritädt 
a. Labtſchin, Kammerdiener Müller a. Stolp i. Pom, Inſp. Weiß 
a. Grabowo, Techn. Stud. Melinskt a. Mittweida, Land virth 
Ichkewicz a. Kurnik u. Wirthſchaftsbeamter Stieler a. Marzia⸗ 


nowo. ö 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Wosko a. Zadovy, Böhm a. Neuſtadt, Aronſohn a. 
Breslau, Kunze u. Inſpektor Wulinski a. Schroda, Expedient Ko⸗ 
plske a. Grätz, Sergeant Knorr a. Gneſen, Apotheker Sänger a. 
Buk, Fabrikant Bartſch a. Patſchkowo, Frl. Heisler a. Berlin, die 
Lademeiſter Juſt a. Inowrazlaw u. Puttler a. Gneſen, Jagenieur 


Heinrich a. Leipzig. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Lerner u. Frau 
a. Neudorf, Kühnzack, Davidſohn u. Ziegler a. Berlin, Brandis a. 


Leipzig. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 8. Januar. 
Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr eu ſtark, vor⸗ 
nehmlich in Roggen, der Ztr. 5,90 bis 6 M., Weizen 6,75—7 M., 
Gerſte 650 bis 7 M. Hafer 6.75 bis 7,50 M. Stroh reichlich. 
Heu ein Fuder, der Ctr. 3—3.25 M., das Schock Stroh 24—25 
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M., ein Bund 45—50 Pfg. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
ſtanden heute 115 Fettſchweine, der Ctr. lebend Gewicht wurde 
durchschnittlich mit 36—43 M. bezahlt. Kaufluſt ziemlich rege. 
Ferkel ae aufgetrieben. Kälber 45 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 
wicht 26— 32 Pf. Hammel 30 Stück, Geſchäft flau, das Pfd. lebend 
Gewicht 18—22—25 Pf. Rinder nicht aufgetrieben. — Alter 
Markt. Die Zufbr in Kartoffeln ſchwach, für den Konſum 
kaum reichlich, der Centner 1.25— 1.30 M. Blaue Kartoffeln ein 
kleines 1 der Centner 5580 M. Geflügel (Gänſe) aus erſter 
Hand wenig, 1 Gans von 3,75 6,00 015 1 geſtopfte ſchwere fette 
. bis 9,50 M., 1 Puthahn 6 bis 8 1 Puthenne 5—6 M., 
1 Paar Hühner 3,75—4 50 M. Die Mandel Eier 85—90 Pf., 
1 Pfd. Butter 1, 101 30 M., der Liter Milch bis 14 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 405060 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5-8—-10 P 
blaues Kraut 8—12 Pf., 1 Wrucke 5—8 10 Pf., 4—5 rothe Rüben 


je nach 105 5 Pf., 1 Bund Peterſtlie 1 15 10 15 1 Sellerie: 127,5 M. Br. 


ce kn 79 70 S 
d. Schma meer 
70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 8 ; 1 Pfd. aber Speck 


65. 70 Pf., 1 volles Kolbsgeſchliuge 91 bis 2.50 Schweine⸗ 
10 0 3 — 4 I Fiſche wenig im Ando Hafer nicht zabl⸗ 
Karpfen 75 


1 Pfd. Hechte 657580 Pfg., 
Pf., 1 Pfd. Karauſchen 45 
Zander 60—70 Pf., gefrorene, über- 
haupt todte 300 10 bis 7. billtger. 1 Pfund verſchledene kleine 
Flſche 25—30 Pf., 1 Pin) lebende Weißfiſche 3540 Pf Grüne 
110 im Ueberfluß, nicht ſehr gefragt — Sapiehaplatz. 
Haſen über den DET, 1 Haſe 2.70 —3,25— 3,50 M 
1 ende Gans 3,75—4 M., 1 ſchwere ſehr fette Gans 9 bis 
Mark, 1 Pfd. dale Fettgänſe 55— 60 Pf., 1 getenlaghtete 
Ente 2 M., 1 Paar lebende Hühner 3,75—4,50 M., 1 Paar 
920 9 ſchwere Hühner 5 Mark, 1 Puthahn 6—8 M., 1 Buthenne 
6 M., 1 Paar große ſchwere Kaninchen 5—6 M., 1 Pfund 
Aden 4,50 M., 1 Pfd. ungeſchliſſene Federn 2,25 M. 


Handel und Verkehr. 

n Das deutſche Schutzkomitee von Beſitzern griechiſcher 
Staatspapiere hat ſich in einer geſtern ftattgehabten Verſamm⸗ 
lung zu Berlin konſtituirt und zu feinem Vorſitzenden den Oberberg⸗ 
rath a. D. Dr. Wachler gewählt. 
einen eben motlvirten b Ne an den griechiſchen Miniſter⸗ 
präſtdenten zu ſenden und die Rechte der Gläubiger gegen jede 
beabſichtigte Beeinträchtigung durch die von der ariechiichen Re⸗ 
glerung unter dem Deckmantel eines Proviſoriums getroffenen 
Maßnahmen zu verwahren. Die Schutz⸗Komitees, welche ſich in 
England und Frankreich gebildet haben, find erſucht worden, ge⸗ 
meinſchaftlich mit den Vertretern des deutſchen Komitees die nd: 
thigen Schritte zur Wahrung der Rechte der Gläubiger in Athen 
1 u thun. Sodann wurde beſchloſſen, dem deutſchen Reichskanzler 

bſchriften aller dieser Mittheilungen zugehen zu laſſen und den⸗ 
ſelben um energiſche Unterſtützung des von dem Komitee nach 
Athen. zu ſendenden u en zu erſuchen. 

Petersburg, 6. Jan. Die hieſigen erſten Privatbanken 
machen bekannt, daß fi: vom 1. Januar a. St. ab Einlagen auf 
Girokonto und dergleichen mit 3 Prozent jährlich vergüten. 


Marktberichte. 

”* Berlin, 6. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſiädtiſchen Ale Dun über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: 

ufuhr ſchwach, Geſchäft matt, Breife feſt. Wild und Geflügel: 
ufuhr genügend, Geſchäft wenig rege, Preiſe weichend. Geflügel 


wenig am Markt. Fiſche: Zufuhr ungenügend, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe ziemlich hoch. Butter: Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe 
anziehend. Käſe: Ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 


Stilles Geſchäft, Preiſe wenig verändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52-60, Ila 4750, IIIa 42—46, IV: 


37 40, däniſches 42—44, ag 
ammelfleiſch a 9 Ja 30 46, Schweinefleiſch 47 - 57 M 
Galizier 48—49 M., 


ſakonter 46—48 M., Ruſſiſches —,.— ., 
Dünen 43—46 M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85 10% M., Lachs⸗ 


schinken 120—130 M. Speck, geräuchert do. 63-65 M., harte 
ent 110-120 M. per 50 Kilo, Gäuſebrüſte 1.15—1 „80 We. 


il. Rehwild Ia per ¼ Kilogr. 0,700.0 M., Notbwild 
per ½ Kilo 0,30—0,33 M., a per / Kilo 0,39—0,43 M., 
Wildschweine per „„ Kilo 05 Ueberläuſer, ‚ale, 

Kaninchen p. 975 — M. Oaſen Ia. p. Stück 2,50 —2,65 

„do. IIa. do. 2,002,385 M. 

„Gilda et agel Pölldenten v „Stück —,— Mark, Krick⸗ 
enten 0,40 M., 111 Faſanenhähne 2,00 bis 3,00 M., Faſanenhennen 


50 —2, 
94 9 8 Geflügel, 5 8 0 Enten inländ. p. Stück — 
En junge —,— M., Tauben do. 


Mark, Hühner, alte do. 1.75 0 
9600 65 M., Puten p. Stück 

Butter. I. per 60 Film 114—118 M., IIa do 108-113 M., 
geringere Hoſbutter 100-106 M. Landbutter 85 — 100 M. 

&ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 M. p. Schock. 

Ob ſt. Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo — bieſige 3—5 
M., Musäpfel, ſchleſ. 4—5,50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 an 
9-10 M ark, Fur euch biefige 50 Kilogr. —,.— M., Wein 
trauben p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 60,00 M., Agel en 
200 St. 8—10 Me., b Meſſina 300 Stck 

erlin, ut ter- Bert 905 Gußtab 

Schul be und S 9 in Berlin.] Bei reichlichen Zufuhren 
in Hofbutter verllef das dieswöchentliche Geſchäft in ir ab⸗ 
wartender Stimmung. Der Konſum war nur ſchwach und blieb 
ein Theil der Einlieferungen unverkauft. In den Preiſen würde 
keine Veränberung eingetreten ſein, wenn nicht mit dem heutigen 


Tage die veränderte Notirungsart zum Ausdruck gebracht werden 


mußte, es ſtellte ſich der im Berliner Großhandel im Wochendurch⸗ 
ſchnitt per comptant erzielte Verkaufspreis für Ia Qualität auf 116 
Mark. Landbutter wurde nur wenig gefragt, es fanden faſt keine 
Umſätze ſtatt. Preiſe gaben deshalb weſentlich nach und ſind heutige 
Notirungen hierfür, ebenſo wie bei Hofbutter die im Wochendurch⸗ 
akt per comptant erreichten Verkaufspreiſe. — Amtliche No⸗ 
rungen der von der ſtändigen Deputation gewählten Noti⸗ 
rungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Sa Großhandel zum Wochen⸗ 
durchſchnitt per e Butt oo un GENE Yun 
Butter Ia. per 50 Kilo 116 M., 110 abfallende 105 
Mark. Landbutter: Breite 9 5 M., Nebbrücher 94—95 M., 
Pommerſche 96—98 Mk., Polniſche 9193 Mk., Bayeriſche Senn⸗ 
97-102, Bayeriſche Land⸗ 9u—95 M, Schleftiche 96—98 M., 
Valle 80—85 M., Margarine 63—68 Mark. Tendenz: Ab⸗ 
warten 
weomberg, 6. Jan. (Amtlicher Bericht der nen) 
Weizen 180 116 M., geringe Qualität 195-199 M. 
Roggen 179 117 M, geringe Qualttät 100 11 M 


Das Komitee beſchloß, ſofort Pf., 


„ bis 2. Januar 2652 Heringe verſandt. 


Gerſte nach Qualität 122.—132 — Braugerſte 133—140 M. — 
Erbſen, a 135—145 M., Roherhien 155—165 M. — Hafer 


145 155 M 
RMocslen 6. Jan. b 5 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Bir, abgelau⸗ 
115 n Er 15 n. 123,00 Gd. Hafer p. 1000 


Kllo — Gekündigt — m 153,00 Gd. ab 1 p 100 
Kiſo — Getündigt — 85 = San. 47, 60 Br., Ayril⸗Mai 47 50 Br. 
Zink. . 5 ie Börſenkom miſflon. 

6. Jan. Wetter: Klar. 


emperatur — 5 R. 
Nachs — 4425 fl. R. Barometer 765 Mm. — Wind: SO. 
Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogr. loko 133—140 M., 
Januar 139,5 M. nom., per April⸗Mai 145,5 M. Br., 145 M. Gd. 
d. Mal⸗Juni 146,5 M. Br. u. Gd. — Roggen matter, per 1000 
Kllogt. loto um 122 M., per Jan. 122 M. nom., ver April-Mai 
0 . 127 M. Gd., per N 128,5 M. Br., 128 M. 
Gd. — Gerſte En 1000 Kilo foto a M. — Hafer per 1909 
Kilo loko 140-148 M., feinfter über Notiz. — Rüböl feſt, per 100 
ar loko ohne So 110 Kleintatetten flüſſiges 46 M. Br., per Jan. 
. Br., per April: Mat 465 M. Br., per Sep.⸗Ott. 47.5 M. 
ab Br. — u feſt, ver 10 000 Etter Proz. an ohne Faß 70er 
3 M. bez., 31,2 Gd., per Jan. 70er 30,5 M An per Aprtl⸗ 
Meat 70er 39,7 nom., per Mai⸗Juni 70er 33 M. n — Ange⸗ 
meldet: nichts. — 160 5 50 Weizen 139.5 „M. Roggen 
122 * & „, Spiritus 70er 30,5 M 
Landmarkt. Weizen 136 139 M., Roggen 120 —122 M. 
Gerſte 138—142 1110 99 148154 M., Kartoffeln 36—42 M. 
Heu 34 M., Stroh 32—34 M. O. Z.) 
* Stettin, 5 Dan [Waarenbericht.] Mit dem neuen 
775 ift ein eniſc ebener Umſchlag in der Witterung eingetreten, 
die Temperatur ſank in den letzten Nächten auf — 15 bis — 18 
Grad Reaumur, ſodaß die Schifffahrt oderaufwärts vollſtändig unter⸗ 
brochen iſt, während der Verkehr ſeewärts nur noch mit Hilfe der 
Eisbrecher aufrecht erhalten werden kann. Das Waarengeſchäft 


10 aelgte in der Dunn Woche noch wenig Regſamkeit und be⸗ 


wegte ſich in ſehr engen Grenzen. — Kaffee. Die Zufuhr böten 
500 Ztr., vom Tranſito⸗Lager gingen 250 Ztr. ab. Auch während 

der verfloſſenen Woche nat ſich in der Lage des Artikels nichts ge⸗ 
ändert. Unſer Markt ſchließt in feſter Stimmung. — Nottirungen: 
Plantagen Ceylon und Tellicherries 110—120 Pf., Menado braun 
und Preanger 133—146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 120125 Pf. 
Java blank bis blaß gelb 110—112 Pf., do. grün bis ff. grün 100 


bis 106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf., do. grün! 


bis 15 grün 95— 105 Pf., Domingo 94—100 Pf., Maracaibo 90—95 
Pf., Campinas ſuperior 90—94 Pf., do. gut reell 84—88 Pf., do. 
ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperior 88—90 Pf., do. gut reell 83—84 
do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranſtto. — Heringe. Die bei 
Beginn des Jahres erfolgte Aufnahme der hieſigen Heringsläger 
hat einen Geſammtbeſtand von 104 279 To. gegen 112071 To. im 
vorigen Jahre für ſchottiſche Heringe allein einen Beſtand von 
54812 To. gegen 40 478 To. im vorigen Jahre ergeben. Von 
ſchotttſchen Heringen, ſpeziell von Crownfulls ſind die Vorräthe 
größer als in den letzten Jahren, indeß bei dem beiſpiellos billigen 
Preisſtande für letztere Guttung, ſowie bet den ſonſt in jeder Be⸗ 


ziehung günſtigen Marktverhältniſſen iſt die Hoffnung auf einen |? 
Konſum während der Winter⸗ und Frühjahrsmonate voll Rind 


großen 
berechtigt. Von neuen norwegiſchen Fettheringen beläuft ſich das 
Lager auf 33 438 To. gegen 39 088 To. im Vorjahre, iſt alſo um 
etwa 6000 To. kleiner, welche Differenz um ſo mehr ins Gewicht 
fallen dürfte, als die Beſtände in Norwegen ganz ungewöhnlich klein 
zu ſein ſcheinen. Einſtweilen liegt unſer Markt noch ganz ſtill, doch 
legen fortgeſetzte Verladungen nach Rußland und Oeſterreich Zeug⸗ 
niß dafür ab, daß der Konſum auch während der Feſtperiode nicht 
geruht hat. 1 le Preiſe And für Crownufulls 23—24 M., 
Crownmattfull 23 M., ungeſtempelte Matties 17—19 M., Erown⸗ 
17 17 M., Crowumixed 17,50 M., ungeſtempelte Mixed 16,50 
bis 17 M. Unverſteuert. — Von Norwegen trafen 1431 To. ein, 
gefordert wird für Kaufmanns 17-19 M., Großmittel 16—16,50 
„Reellmittel 13—14 M., Mittel 12—13 M. unverſteuert. Von 
ſchwediſchen Heringen wurden 1355 To. zugeführt. Heutige Noti⸗ 
rungen ſind für Fulls 18—19 M., Medium Fulls 1717,50 M., 
großfallende Ihlen 12,50 M., kleinfallende Waare 9,50—10 M. 
unverſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 27. Dezember 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Telephonijdie ee 
Magdeburg, 8. Januar. Zuckerb 


Kornzucker 1 15 92% n Faber l 5 
Kornzucker eil. bon 88 ne Send, altes Rendement —.— 
5 4 88 neues 5 12,85 
Nachprodukte egcl. 7 75 Prozent NMend. 10.30 
denz: ſchwach. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Jan. 12.47 ½ bez. 12,50 Br. 
7 per Febr. 12,50 12.55 Br. 
dto. 8 per März 12.55 Gd. 12.60 Br. 
dto. per April 12,60 Gd. 12,65 Br. 


Tendenz: matt. 
Breslan, 8. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 49,00 Mark, 70 er 29,60 Mark, April⸗Mai — Mark 
Mai —— Mark. Tendenz: höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 8. Jan. Etwa 200 Schuhmachergeſellen, welche 
aus einer Verſammlung kamen, demonſtrirten geſtern Abend 
in einer Straße in der Nähe der Joſephſtadt. Die Polizei 
zerſtreute die Demonſtranten und verhaftete davon 4. 


Königsberg i. Pr., 8. Jan. Die Schifffahrt tft geſchloſſen. 

Peſt, 8. Jan. Während des geſtrigen FE nne 
ſtieß ein Perſonenzug von Werſetz kommend in einen Schnee⸗ 
pflug. Die Lokomotive des Zuges entgleiſte. Der Lokomotiv⸗ 
führer und zwei andere Perſonen ſind ſchwer, mehrere andere 
leicht verletzt. 

Rom, 8. Jan. Geſtern wurde das elektriſche Kabel 
durchſchnitten, durch welches den Lampen der Via nazio⸗ 
nale und dem Corſo der Beleuchtungsſtrahl zugeführt wird. 
— Heute früh wurde der Prieſter Urſo und deſſen Sakriſtan 
von Neuem verhaftet. Dem „Meſſagliere“ zufolge iſt ein 
Infanterie⸗Sergeant, welcher in der Angelegenheit de Felice 
Guiffrida kompromittirt erſcheint, verhaftet worden. 

Palermo, 8. Jan. Eine Torpedoflotte überwacht das 
unterſeeiſche Kabel zwiſchen Neapel und Palermo. 

Newßork, 8. Jan. „Herald“ meldet aus Buenos⸗ 
Ayres: Tie Schiffe der Aufſtändiſchen ſind ſeit mehreren 


die längs der Hafeneinfahrt befindlichen Schiffer⸗ und Tor⸗ 

edoboote. 

; General William wurde bei Cholubelet durch den General 

Bonilla gefangen genommen und iſt geſtern bei dem unter⸗ 

nommenen Fluchtverſuche geſtorben. 
„World“ meldet aus Paguclejalpa: Sonnabend fand 

ein Artilleriekampf ſtatt, wobei etwa 100 Soldaten fielen. 


Börſe zu Poſen. 
8. Jan. Amtlicher e e e d 
rar Gekündigt —,— L. Negulirungs 550 (50er) 4I,—, 
Coe, 29,60. Loo 15 Faß aa] 115 5 (70er) 29.60. 
Woſe n, 8. Jau. Brtba ich t.] Wetter leichter Froſt. 
Spiritus geſchäftslos. Loo 1 Faß (50er) 49, (Loet) 29,60. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 10 Januar. 
ſeine W. ord. W. 


100 Klon 
Weizen . 13 M. 70 Pf. I 0 M. 1 
Roggen 11 = 80 11 6 i=- 60 = 
, ße a rede 
vorer. . . 14 = 6) ⸗ 13 80 13 = DM = 
Die Hasklkonniffen. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Posen 
vom 8. ne e 


12 
11 
Höchfter „14 4014 — 13 60 
Gerſte niedriger ee. 16 20 13 90 15 hs | 83 
12 — 1 0 — 
Hafer niedriaſter 14 8014 | 40 | 60 14 | 4 


Sol do: 


v. d. 
Keule p. 1 kg.] 149 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 8. Jan. (Zelear, Agentur B. Heimann. Bofen.) 
„V. 
5 feſter piritus ermattnd | 
o. Jan 145 50144 50 70er loko ohne Faß 32 60 32 60 
2 Mat 151 251150 57 70er Januar 86 80 36 59 
at ril 37 90 37 70 
Roggen feſter 70€ at 88 10; 37.90 
do. gan 127 251126 7 70er Junt 28 60 38 30 
do. Mai 132 501132 — 70er Juli 39 — 38 70 
ag ſtill 50er lots ohne Faß 52 — 52 25 
o. Jan 46 80 Safer 
5 en 47 Es 2 10 do 1 — 1 — — 


Berlin, 8. DAR Schlafe ure. . 
i pr. Son Bela oe Wa re 145 50 144 50 
ai . . . 151 — 150 50 
e pr. Jun en 127 75 126 75 
0. pr. Mak... 132 50 132 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) Not.v& 
do. 20er loko o. 8. 92 60 32 60 

do 70er Januar 86 70 26 
do CA e 37 90 37 90 
do eee 38 20 38.19 
do. rn 88 60 38 50 
do. , 
do. BOer lol 12 5 3 52 — 52 1 


A 


Dt. 3, Reichs⸗Anl 86 20 80 30 7 5 Die RR 
Eee 3% Anl. 00 200107 25 do. Liquid 94 0; 
390 0 7510) 10 55 45 A 95 90 


— 

& 

8888 
888888 


50. LEN anbhefilg — 9105 do. 4% Kronenr. 
Bol. 3¼½% do. 95 90 96 80 Deſtr. Kred.⸗Alt. 3 200 29217 
a Neat Bt 28 1 105 90 11 u 52.40] 48 

ol. Prov.⸗Oblig 9 k. Ho 183 — 181 9 
Oeſterr. Banknoten 164 25164 

do. Silberrente 94 90 94 ondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 218 — 217 ziemlich feſt 
R. 4½% Bdk. Pfdbr. 103 50108 6 
Oſtpr. Südb. E. S. A 76 500 75 - 5 [Schwarz kopf 226 501226 50 

ee 251118 400 Dortm. St Pr. . A A 57 25 56 86 

Marienb. Mlaw. do 76 60 75 1: Gelſenkirch. Sohlen 150 — 151 30 
Sa 1 on 90 a 5 a Steinſalz 42 80 42 50 


Meute ſche 
kaner A. 1890. 65 2 64 7 
RuflaYtonfA.1880 90 05 
do. zw. Ortent. Anl. 68 80 


Rum. 4% Anl. 1890 8 2 82 25 Berl. Handelsgeſell. 136 80 35 — 
E R. 1885. 65 75 64 —Deutſche Bank⸗Aktien 160 — 59 90 
0 konſ. Anl. 24 40 24 30 [Königs⸗ und Laurah. 113 301118 25 


Dit. Konmanbft 182 75181 100 Bochumer Gußſtahl 123 10122 75 
Bol. Se abet u ) 


achbörſel. Kredit 2²⁰ 25, Disconto⸗Kommandit, 183 — 
ruſſiche oten 217 75 
Stettin, 8. Jau. (Telegr. Agentur B. Heimaun. Poſen.) 
Not. v. 6. Nat. v. 6 
aan P iritus feſter 
do. April⸗Mat 145 501145 per loko 70er 51 30 31 — 
do. Mal⸗Junt 147 146 50 „Jan. „ 51 — 30 59 
Roggen beſſer „ Anrtf-Mat „ 52 8)| 32 70 
o. April-Mat 128 —11297 Petroleum 
Mai⸗Junt 129 — 128 — do. per loko 9 00 9 00 


do. 
Rüböl ſtill 


N Tagen unthätig. Das Geſchützfeuer beſchränkt ſich nur auf D Vetroleum loto Deren Hlanee 1¼ Proz. 
ruck und Verlag der Hpfbumppruderer von W. Decker 1. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


